
 
 
 
 
 
 
 
 
 

11.09.2020 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,                                                                         
 
 
zum neuen Schuljahr begrüßen wir ganz herzlich die neuen Erstklässler mit Ihren Fami-
lien in unserer Schulgemeinschaft. Wir hoffen, dass sich die meisten Kinder in den ersten 
beiden Schulwochen gut an den neuen Rhythmus gewöhnt haben. Im Kollegium haben 
wir Verstärkung bekommen und heißen Frau Gelhoet von der Bernhard Overbergschule 
und Herrn Röhl von der Waldschule Lüstringen herzlich willkommen.  
In diesem Schuljahr sind wir als Ganztagsschule an den Start gegangen und ich möchte 
Ihnen mit diesem Elternbrief einige Informationen geben und Besonderheiten erklären. Es 
ist eine große Herausforderung in Corona-Zeiten parallel eine Ganztagsschule zu etablie-
ren. Viele unserer Planungen müssen den aktuellen Hygieneverordnungen untergeordnet 
werden und das Schulleben verliert etwas von der Unbeschwertheit, die wir unseren 
Schüler*innen so sehr wünschen. Wir merken, dass es einigen Erstklässlern noch schwer-
fällt, sich auf einen ganztägigen Schultag einzulassen. Das hat sicher auch damit zu tun, 
dass es keine Vorbereitungstreffen der Vorschulkinder geben konnte, bedingt durch den 
eingeschränkten Schulbetrieb vor den Sommerferien und auch der Kitabesuch war für ei-
nige Wochen nicht möglich. Somit fehlt den Kindern ein gestalteter und sanfter Übergang 
von der Kita zur Schule, der ihnen sonst viel Sicherheit gegeben hat. Umso mehr müssen 
wir Geduld haben und den neuen Schüler*innen die Zeit geben, die sie brauchen, um sich 
an die neue Situation zu gewöhnen. 
In dieser Woche waren die ersten Elternabende und die Klassenlehrkräfte haben mir Ihre 
Fragen, Sorgen und Anmerkungen mitgeteilt. Wir führen täglich Gespräche mit allen Betei-
ligten im Ganztag, um Abläufe zu optimieren. Dabei stoßen wir immer wieder auf Proble-
me, die erst im laufenden Betrieb sichtbar werden. Einige Bereiche konnten wir bis heute 
optimieren: 
- Die Schüler*innen der Eingangsstufe dürfen eher in die Mensa zum Essen gehen. Das 

entzerrt die Essenszeit und schafft Raum für eine Bewegungspause nach dem Essen. 
Das pädagogische Personal zur Betreuung während der Essenszeit wurde aufgestockt. 

- Die Kinder dürfen einen „Nachschlag“ holen. Die beiden Küchenkräfte haben dadurch 
mehr Arbeit, weil immer wieder neue Teller ausgegeben werden müssen, aber sie sind 
bereit, diese Mehrarbeit zugunsten der Schüler*innen zu akzeptieren. Unser ursprüngli-
ches Konzept sieht ein Essen in Tischgruppen mit Schüsseln vor. Da wäre diese Prob-
lematik gar nicht entstanden, aber dies ist nach den strengen Hygienevorschriften im 
Moment nicht möglich. 



- Wir arbeiten noch an einem verträglichen Maß an Lautstärke während des Essens und 
suchen nach einem passenden akustischen Signal. Auch das wird sich sicher in den 
nächsten Wochen einspielen, wenn sich für die Kinder eine gewisse Routine eingestellt 
hat. Die Änderung der Tischordnung hat sich schon positiv bemerkbar gemacht. 

- Es ist ausdrücklich gewünscht, dass alle Kinder, die im Ganztag sind, auch am Mit-
tagessen teilnehmen. Das Essen wird für die jeweilige Woche von den beiden Ganz-
tagskoordinatorinnen, Frau Saffer und Frau Keller, ausgesucht. Sie haben langjährige 
Erfahrungen, welche Gerichte den meisten Kindern schmecken. Es gibt immer ein ve-
getarisches Menü für die Kinder, die für das vegetarische Essen angemeldet sind, so-
wie ein Menü für alle ohne Schweinefleisch. Sie achten darauf, dass die Menüs mög-
lichst abwechslungsreich sind. Die Speisekarte finden Sie auf unserer Homepage. Soll-
te es dennoch in Ausnahmefällen so sein, dass ein Kind an einem Tag gar nichts essen 
möchte, kann es von zu Hause mitgebrachte kalte Speisen nach dem Mensabesuch 
essen, bevor es zur Hausaufgabenbetreuung geht. Vielleicht gibt es ja einzelne Kompo-
nenten des Menüs, die ihr Kind doch essen möchte wie z.B. den Nachtisch. Es wäre 
schön, wenn Sie Ihre Kinder ermutigen könnten, Speisen zu probieren. Wir haben keine 
Ressourcen diese Kinder gesondert zu betreuen. 

- Insgesamt sind wir bisher sehr zufrieden mit dem Caterer und erhalten von den meis-
ten Kindern positive Rückmeldungen zum Essen. 

- Die Hausaufgaben werden sowohl von Lehrkräften als auch von pädagogischen Fach-
kräften betreut. Die Lernbüros sind ausschließlich mit Lehrkräften besetzt und bieten 
Schüler*innen eine besondere Förderung und Unterstützung bei den Hausaufgaben an. 
Hausaufgaben, die während der Lernzeit nicht beendet wurden, müssen nicht zu Hause 
fertiggestellt werden. Die Klassenlehrkräfte erhalten eine Rückmeldung zum Umfang 
der Hausaufgaben. 

- Die Schüler*innen der 3. Und 4. Klassen gehen um 13.00 Uhr zum Essen. Hier sind die 
Wartezeiten an manchen Tagen zu lang. Wir arbeiten daran, die Zeiten zu entzerren. 
Sollte sich bis zu Herbstferien keine Veränderung der Situation zeigen, werden wir ge-
meinsam mit dem städtischen Fachbereich nach einer Lösung suchen. Die ersten 6 
Wochen werden als Probezeit gesehen. 

- Das vielfältige AG-Angebot für die 3. Und 4. Klassen findet großen Zuspruch bei 
Schüler*innen und ist ohne Probleme gestartet. Förderunterricht ist im Moment nur 
vormittags parallel zum Unterricht möglich. Ein neues Förderkonzept wird erarbeitet 
und auf den Fachkonferenzen vorgestellt und dann in der nächsten Gesamtkonferenz 
verabschiedet. 

- Die Abholzeiten müssen wir leider begrenzen. Sie können Ihre Kinder um 12.00 Uhr, 
13.00 Uhr und um 15.30 Uhr abholen. Bitte haben Sie Verständnis, dass wir keine zu-
sätzlichen Abholzeiten anbieten können. Wir haben 180 Kinder im Ganztag, die in un-
terschiedlichen Gruppen betreut werden, da ist es nicht möglich, dass die Kinder zu un-
terschiedlichen Zeiten ihre Gruppen verlassen. In besonderen Ausnahmefällen melden 
Sie sich bitte bei der Schulleitung, denn bis 15.30 Uhr sind alle Veranstaltungen Teil des 
Schulbetriebs. 



- Wir möchten Sie auch bitten, Ihre Kinder zeitnah abzuholen und an der Sporthalle zu 
warten und nicht schon wesentlich eher auf den Schulhof zu kommen, damit die Kinder 
nicht unkontrolliert den Schulhof verlassen. Jede Betreuungsgruppe oder AG beendet 
den Schultag gemeinsam und danach werden die Kinder entlassen. Damit sich die ein-
zelnen Jahrgänge nicht unnötig vor der Sporthalle sammeln, verlassen die Schü-
ler*innen der AGs, die im Schulgebäude stattfinden, das Gebäude über den Hauptein-
gang der Schule. 

Sollten Sie noch Fragen zum Tragen der Masken oder zum Hygienekonzept haben, 
möchte ich auf unsere Homepage verweisen. Dort finden Sie die entsprechenden Wei-
sungen aus dem Kultusministerium, die wir gewissenhaft zum Schutz der gesamten 
Schulgemeinschaft umsetzen. Mir ist bewusst, dass es von allen sehr viel Disziplin erfor-
dert, sich an das Hygienekonzept zu halten, doch es ist notwendig, um das Risiko einer 
Schulschließung aufgrund von Coronainfektionen zu reduzieren. 
Wir bemühen uns dennoch viele schulische Aktivitäten weiterhin anzubieten und sie den 
Hygienemaßnahmen anzupassen. So soll in der nächsten Woche die Schülerbücherei 
wieder öffnen. Nach den Herbstferien gibt es einen Vorlesetag in den jeweiligen Jahrgän-
gen. Es gibt Besuche der Nackten Mühle, Projekttage und auch Angebote der Gesunden 
Stunde. Auch das Schülerparlament wird nach den Klassensprecherwahlen aktiv in Ent-
scheidungsprozesse eingebunden. Die Klimaschützer werden in ihren Jahrgängen Aktivi-
täten planen und die Müslibar kann weiterhin klassenintern angeboten werden. Trotz gro-
ßer Einschränkungen hoffen wir auf ein schönes Schuljahr und wünschen uns, dass sich 
alle an unserer Schule wohlfühlen. Wir hoffen auf Ihre wohlwollende Unterstützung und 
Geduld, wenn nicht alles sofort reibungslos läuft. Alle Kolleg*innen und pädagogischen 
Mitarbeiter*innen bemühen sich sehr, Schule als Lern- und Lebensort für Ihre Kinder si-
cher und attraktiv zu gestalten. Für weitere Fragen oder Anregungen suchen Sie gerne 
das persönliche Gespräch oder wenden Sie sich an die schulischen Gremien (Schuleltern-
rat oder Schulvorstand). Vor den Herbstferien werden Sie zu Gesprächen zum Leis-
tungsstand und zur Begleitung des Lernprozesses Ihres Kindes eingeladen. Nähere In-
formationen dazu erhalten Sie mit dem nächsten Elternbrief. 
 
  
Mit freundlichen Grüßen  
 
S. Lange-Glandorf 
_____________________ 
Schulleiterin 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


